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Zur politiſchen Lage

Die Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes waren in ver
angener Woche von verhältnißmäßig geringem Jntereſſe ſo
och die Summen ſind und ſo ſchwer die materiellen Inter

eſſen wiegen um welche es ſich namentlich bei dem Eiſenbahn
etat handelte Dennoch erklärt ſich leicht weshalb die De
batten von einzelnen heftigen und weſentlich nur perſönlichen
Zwiſchenfällen abgeſehen ziemlich ruhig und ſelbſt matt ver
liefen Grundſätzlich iſt die Eiſenbahnfrage entſchieden die
Vollendung des ſo gut wie abſoluten Staatsbahnſyſtems iſt
nicht mehr aufzuhalten dieſe Thatſache wird allſeitig aner
kannt ſelbſt die Gegner dieſer Entwicklung verzichten darauf
und müſſen wohl darauf verzichten ſie noch rückgängig zu
machen Wenn dieſelben trotzdem gewiſſermaßen als Ehren
ſache einen Kampf noch fortſetzen welcher praktiſche Ent
ſcheidungen nicht mehr haben kann ſo begreift ſich leicht daß
ihr verletztes Gemüth darin eine gewiſſe Beruhigung findet
aber ebenſo leicht verſtändlich iſt daß an dieſen leeren Wort
gefechten wie ſie weſentlich die Debatten des Abgeordneten
hauſes in voriger Woche erfüllten Niemand mehr ein leb
haftes Jntereſſe haben kann Für diejenigen welche wie wir
das Staatsbahnſyſtem alles in Allem für die politiſch und
wirthſchaftlich richtige Löſung der Eiſenbahnfrage halten oder
welche ſich wenigſtens mit der vollzogenen Thatſache befreundet
haben kommt es nunmehr nur noch auf die finanziellen und
wirthſchaftlichen Garantien an mit denen jenes Syſtem aller
dings umgeben werden muß wenn es nicht ſchwere Gefahren
heraufbeſchwören ſoll Zwei Geſetzentwürfe welche dieſe
Bürgſchaften ſchaffen ſollen ſind bekanntlich auch von der
Regierung dem Landtage vorgelegt worden doch wurde ihr
ſachlicher Jnhalt in den parlamentariſchen Verhandlungen der
vorigen Woche nur mehr geſtreift ſie müſſen in Commiſſionen
erledigt werden denen ſie denn auch überwieſen ſind erſt
wenn ſie in commiſſariſchen Vorarbeiten gereift wieder andas Plenum gelangen wird es an der Zeit n ſie eingehend

zu prüfen
Man kann darnach ſagen daß erſt mit dem heutigen Tage

mit dem Beginn der Verhandlungen über die kirchenpolitiſche
Vorlage das Abgeordnetenhaus in die entſcheidende Phaſe
ſeiner diesjährigen Thätigkeit tritt Von dem Ausfall dieſer
Berathungen werden die demnächſtigen Geſchicke des preußiſchen
und auch des deutſchen Gemeinweſens abhängig ſein Die
Fractionen des Abgeordnetenhauſes haben ſich bereits über
ihre Stellung zu der Regierungsvorlage ſchlüſſig gemacht
doch iſt aus dieſen vorläufigen Beſchlüſſen noch keine ſichere
Vorherſage auf den endlichen Ausgang zu entnehmen Denn
wenn das Centrum zwar den Entwurf des Miniſterium in
ſeiner jetzigen Form ablehnt aber ihn umfaſſend zu verbeſſern
ſich beſtreben will ſo heißt das aus dem Ultramontanen ins
Deutſche überſetzt nichts anderes als ein ſchrankenloſer Vor
behalt zu thun oder zu laſſen was die Partei ſchließlich für
paſſend erachten wird Jhr taktiſches Spiel iſt ſehr deutlich
erkennbar ſie will von allen Seiten möglichſt viel an mora
liſchen und politiſchen Conceſſionen herausſchlagen und die
Annahme oder Ablehnung des Geſetzes davon abhängig machen
wie viel oder wie wenig es den ultramontanen Jntereſſen nützt

Einfacher und klarer ſtehen allerdings die conſervative und
die liberale Seite zu dem Entwurfe der Regierung Jene
wird blindlings thun was die Regierung will ſelbſt die
Freiconſervativen machen leider ihre zu dem ver

hängnißvollen Biſchofsparagraphen den ſie im Sommer 1880
noch mit dankenswerther Entſchiedenheit bekämpften von mehr
oder minder befriedigenden Erklärungen der Regierung ab
hängig ein papierner Vorbehalt deſſen Werth ſehr gering
angeſchlagen werden muß Die drei liberalen Fractionen ſind
erfreulicherweiſe einig in der kategoriſchen Verwerfung des
Syſtems der discretionären Vollmachten und es iſt auch ge
gründete Ausſicht vorhanden daß die bevorſtehenden Verhand
lungen auf liberaler Seite die Vereinbarung eines poſitiven
kirchenpolitiſchen Programms deſſen unerläßliche Nothwendig
keit wir kürzlich dargelegt haben erheblich fördern werden

Politiſche Ueberſicht
Officiell wird aus Serajewo nach Wien berichtet
Die h von der Bedrohung Focas durch die Jn

furgenten beſtätigen ſich Am 1 d begannen die Jnſurgenten
das linke Drinaufer nordweſtlich von Foca zu räumen ſie ver
einigten ſich in der Gegend von Trientiſte und Baſtaci wo ſie
über die Drina ſetzten Von der Garniſon von Foca vorge
nommene Streifungen conſtatirten am 2 d einen bedeutenden
Zuzug von Jnſurgenten nach der Gegend von Baſtaci hin
Unſere Truppen beſetzten Suſſeſno ohne Kampf Die am 3 d
gegen die Karaula von Humic ſowie gegen Baſtaci und Brod
vorgeſchobenen Truppen aber ſtießen auf ſtärkere Jnſurgenten
haufen welche nach heftigem Feuergefecht zurückgedrängt wur
den Am 4 d nachmittags unternahmen die Jnſurgenten in
bedeutender Anzahl einen Angriff auf Suſſeſno die Karaula von
Humic und Brod dieſelben wurden aber überall energiſch zu
rückgewieſen Wir hatten 4 Mann todt 14 ſchwer und 3 leicht
verwundet die Verluſte der Jnſurgenten ſind viel bedeutender

Jn Lemberg ſind weitere Ruthenen verhaftet und dem dor
tigen Strafgericht übergeben worden unter ihnen befindetſid auch der Geiſtliche und frühere Reichsrathsabgeordnete

Naamowicz und deſſen Sohn
In der fran zöſiſchen Deputirtenkammer brachte Granet

ſeine bereits angekündigte Jnterpellation über die Vertagung
der Reviſion der Verfaſſung ein und forderte die Regierung
auf den von der Kammer votirten Reviſionsentwurf dem
Senate vorzulegen Der Miniſterpräſident Freycinet erwiderteda der Entwur ein Werk der Kammer ſei wäre es nicht dte

Aufgabe des Kabinets ihn im Senate vorzulegen Die
republikaniſche Majorität ſei außerdem noch nicht vollkommen
einig in Bezug auf die Reviſion und die Regierung habe die
Unterſtützung der geſammten Majorität nöthig Die Reviſion
ſtoße gegenwärtig noch auf unüberwindliche Hinderniſſe die
Regierung werde ſich zur geeigneten Zeit wieder mit der Re
viſionsfrage beſchäftigen und hoffe einem diesbezüglichen Ent
wurf t Erfolge zu verhelfen Die Deputirtenkammer nahm
ſchließlich mit 287 gegen 66 Stimmen eine von Gatineau ein

n und vom Miniſterium acceptirte Tagesordnung an
eſagend Die Kammer geht im Vertrauen auf die Erklärung

der Regierung und deren feſten Willen die geforderten Re
formen auszuführen zur Tagesordnung über Ein pariſer
Brief der Montagsrevue welcher Gambetta s Streben nach
dem Liſtenſcrutinium mit der Revanchepolitik in Zuſammen
hang bringt und das Votum der Kammer welches Gambetta
ſtürzte als einen Proteſt gegen den Revanchekrieg auffaßt
erwähnt daß Gambetta krank ſei und zwar an einer Herz
verfettung leide Die Nat Ztg bemerkt auch ihr wäre
dieſe Nachricht von regelmäßig gut informirter Seite ge
meldet worden

reſpectiren werde
Barudi in dieſem Falle auf ſeine Unterſtützung rechnen dürfe

Eine Privatdepeſche der Frkf Ztg meldet aus Peters

14 Schloß Montbeliard
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Jch werde die unterſuchen, ſagte Bruno ernſt
und ein entſchloſſener Zug glitt über ſein männlich ſchönes
Antlitz wer es auch ſein mag der die That begangen hat
er darf keine Schonung erwarten

Comteſſe Cecile erhob ſich und bot ihm die Hand um mit
einigen Worten des Dankes Abſchied zu nehmen und wieder
traf ſie ein Blick aus ſeinen Augen vor dem ſie die Wimpern
ſenken mußte Die Generalin und Lucia luden ſie mit herz
lichen Worten ein öfter bei ihnen zu weilen und wie es
ſchien kamen ſie mit dieſer Einladung den Wünſchen Cecile s
entgegen die ja in der fremden Stadt ſich vereinſamt fühlen
mußteraunt deutete Bruno auch hin als er ihr das Geleite

zum Wagen gab der vor der rn ihrer harrte Cecile
nickte zuſtimmend und ſprach beim Abſchied noch einmal ihren
tiefgefühlten Dank für die freundliche Aufnahme aus die ſie
in dieſem Hauſe gefunden hatte

Lucia war entzückt auch die Generalin hatte die Franzöſin
bereits liebgewonnen die beiden Damen freuten ſich dieſer
neuen Bekanntſchaft und mancher forſchende Blick ſtreifte
dabei verſtohlen das Antlitz des Rittmeiſters der ernſt und
ſchweigſam an der Tafel ſaß Er betheiligte ſich erſt dann
an der Unterhaltung als die Rede auf Johann Schuſter ge
bracht wurde

Er konnte und wollte noch immer nicht an die Schuld
ſeines ehemaligen Dieners glauben an deſſen Treue und
Ehrlichkeit zu zweifeln er bisher niemals Veranlaſſung ge
funden hatte nichtsdeſtoweniger mußte er zugeben daß der
Verdacht der Comteſſe de n ſchien und in dieſem Falle
durfte von Schonung und Rückſicht dem Verbrecher gegenüber
keine Rede ſein

Bald nach Tiſch trat Bruno den Feß zur Wohnung des
Majors von Reubendal an er hielt ſich verpflichtet dem
Vorgeſetzten die Mittheilungen der Comteſſe zu berichtenbevor er mit ſeinen Nachforſe

chungen begann

ſeinem Rauchcabinet einem kahlen unfreundlichen Zimmer
das außer einem maſſiven Schreibtiſch einem Lederſopha
und einigen Stühlen nichts weiter enthielt als eine kleine
Sammlung von Tabakspfeifen und alterthümlichen Waffen
die im Verein mit einer Gypsbüſte des Landesherrn und
einigen Hirſchgeweihen die Wände ſchmückten

Das eckige Geſicht des Majors wurde immer finſterer je
weiter Bruno in ſeinen Mittheilungen kam die buſchigen
Brauen zogen ſich mehr und mehr zuſammen und die Tabaks
wolken umhüllten immer dichter das ergrauende Haupt

Mohrenelement ſo wollte ich daß die Franzöſin auf
ihrer verlorenen Schatulle im Pfefferlande ſäße fuhr er
auf als der Rittmeiſter ſchwieg Unſere Soldaten will ſie
des Diebſtahls beſchuldigen Sapperment das iſt eine
Reg der tFrett die ich auch einer Dame nicht hingehen
aſſen darf

Sie hat keine Anklage erhoben vielmehr nur eine Ver
muthung ausgeſprochen, ſagte der Rittmeiſter in ruhigem
beſchwichtigenden Tone Schuſter ſoll an jenem Tage an
dem die Schatulle verſchwand in der Bibliothek geſehen
worden ſein und es iſt Thatſache daß er gleich nach dem
Feldzuge geheirathet und ein Geſchäft etablirt hat das immer
hin namhafte Mittel erforderte Es iſt ferner Thatſache
daß weder er noch ſeine Frau das geringſte Vermögen beſaß
und halten wir dies mit dem Verdachte der Comteſſe zu
ſammen ſo muß der Letztere an Wahrſcheinlichkeit gewinnen

aufdrängen
Knurrend und brummend wanderte der Major raſtlos auf

und nieder ihn ärgerte es offenbar daß er die Richtigkeit
dieſer Schlußfolgerungen zugeben mußte

Auf das gar Regiment fällt ein Schandfleck wenn die
Schuld dieſes Burſchen erwieſen wird, erwiderte er mit
ſeiner knarrenden Stimme Jch will die That wenn ſie
von einem unſerer Soldaten begangen worden iſt wahrhaftig
nicht entſchuldigen gber Mohrenelement ich hätte ſehen mögenwie r mreſen als Sieger in unſerem Lande gehauſt haben

würden
Das Regiment kann für die Vergehen des Einzelnen nicht

uns aber die Nothwendigkeit einer ſtrengen Unterſuchung ſich K

burg daß General Skobelew ſeinen Abſchied aus der
ruſſiſchen Armee genommen habe Anderen Nachrichten zu
folge wurde am Sonnabend Mittag auf den Generalprocureur
des heiligen Synods Pobedonoszew ein Revolver Attentat
verſucht Der Attentäter beabſichtigte den genannten Würden
träger deſſen außerordentlich reaktionäre Geſinnungen bekannt
ſind in deſſen Palais zu ermorden Da Pobedonoszew aber
vorher gewarnt worden war gelang es der Polizei den
Attentäter zu ergreifen

Ueber das Verhalten von Frankreich und England in der
egyptiſchen Frage äußert ſich eine Londoner Correſpondenz
der Agence Havas dahin daß beide Staaten ebenſo wie
die übrigen Mächte die Fortdauer des status quo in Egypten
s den Verträgen und den Firmans wünſchten Es
ſei zu hoffen daß auch die gemeinſame Vorſtellung der
vier Mächte in Konſtantinopel zur Aufrechterhaltung des
status quo beitragen werde indem ſie dem Sultan zu ver
ſtehen gegeben daß eine Aenderung der Lage in Egypten
nicht zum Vortheil der Pforte ausfallen könne und indem
ſie die Nationalpartei darauf aufmerkſam gemacht hätten
daß Europa nicht mit geſchloſſenen Augen die möglichen

gen daſelbſt acceptiren werde Ueber das neu
gebildete Cabinet meldet das Reuter ſche Bureau aus Kairo
daß Mahmud Barudi in einem an den Khedive gerichteten
Schreiben das Programm des Miniſteriums entwickelt habe
Jn demſelben werden zunächſt die Verwaltungszweige auf
gezählt welche durch internationale Abmachungen garantirt
ſind die unausgeſetzt beobachtet werden müßten Sodann heißt
es daß der erſte Act des neuen Miniſteriums darin beſtehen
werde ein organiſches Geſetz einzuführen welches auf das
Sorgfältigſte alle Rechte und Verpflichtungen privater und
internationaler Natur ſowie die Abmachungen betreffend die
Schuld und die Egypten auferlegten Laſten beachten werde
Das organiſche Geſetz ſolle die Verantwortlichkeit der Miniſter
der NotabelnKammer gegenüber feſtſetzen und ein Reglement
für die Notabeln Kammer enthalten Weit davon entfernt
eine Urſache zur Beunruhigung zu ſein werde dieſes Geſetz
alle Bedingungen erfüllen welche geeignet ſeien alle Welt zu
befriedigen Der Khedive hat dieſes Programm in einem Ant
wortſchreiben gutgeheißen Jn einer Unterredung mit dem
engliſchen Generalconſul Malet erklärte Mahmud Barudi daß
das neue Miniſterium alle internationalen Verpflichtungen

Malet erwiderte darauf daß Mahmud

Deutſches Reich
X Berlin 6 Febr Officiös Durch die Circularver

fügung des Cultusminiſters vom 28 Mai 1880 war die Auf
merkſamkeit

Feriencolonien für arme kränkli
und denſelben empfohlen worden die etwa hervortretenden
d erregen für die Einrichtung ſolcher Colonien thunlichſt
zu fördern
Angelegenheit ſich in den Provinzen inzwiſchen entwickelt hat
und hat die Regierungen angewieſen darüber zu berichten

der Provinzial Regierungen auf diee Schulkinder gelenkt

Der Miniſter wünſcht jetzt zu erfahren wie die

Berlin 6 Febr Der Kaiſer die Kaiſerin und einige
Mitglieder der Königl Familie wohnten geſtern Vormittag dem
Gottesdienſte im Dome bei Nachmittags 121 Uhr ertheilte
der Kaiſer der Deputation Audienz welche
Konſtantinopel begiebt um dem Sultan den hohen Orden vom

ſich nach

Der Major empfing ihn von Tabakswolken umhüllt in verantwortlich gemacht werden Herr Oberſtwachtmeiſter,
ſagte Bruno überdies wird es auch wohl möglich ſein die
Unterſuchung ſo geheim zu führen daß außer den betheiligten
Perſonen Niemand etwas davon erfährt

Das müßte allerdings geſchehen rief der Major der
vor ſeinem Schreibtiſch ſtehen geblieben war Und wer ſoll
ſie führen

Wir beide Jch werde den geraden Weg einſchlagen und
meinen ehemaligen Burſchen i ins Gebet nehmen er
ſoll mir beweiſen woher er die Mittel zu ſeiner Etablirung
genommen hat

Und wenn er dieſen Beweis nicht liefern kann
Dann ſage ich ihm den Diebſtahl auf den Kopf zuNatürlich wird er leugnen und Sie können Lin Ge

ſtändniß erzwingen
Aber meine Fragen können ihn verwirren und es iſt

m daß ich in ſeinen Ausſagen genügende Beweiſe
finde

x u Mann noch im Landwehrverhältniß
Ja wohl
Dann könnten wir dem Auditor die Unterſuchung über

tragen Mohrenelement es iſt eine unangenehme Geſchichte
die uns da ſo plötzlich auf den Hals geladen wird Und was
ſoll ich dabei thun

Es lagen damals drei von unſeren Huſaren im Schloß
Montbeliard einer von dieſen ſteht noch beim Regiment

Sie ſagten es nannten Sie nicht den Sergeant
ramer

Ja wohl
Er iſt ein braver Soldat
Jch erhebe gegen Niemand Anklage, erwiderte Bruno

dem Major gedankenvoll nachblickend der ſeine unterbrochene
Wanderung wieder aufgenommen hatte Aber ich meine
wenn Johann Schuſter die Caſſette wirklich geraubt habe ſo
dürfte das ſeinen Kameraden die zugleich ſeine intimſten
Freunde waren nicht ſo gatz unbekannt geblieben ſein Es
war jedenfalls eine gef et und da der Dieb den
Schlüſſel dazu nicht beſaß mußte er ſie gewaltſam zertrüm
mern und zwar ſofort nach dem Raube denn mitnehmen
konnte er ſie nicht Iſt es nicht ſehr wohl möglich daß ihn



Schwarzen Adler zu überbringen Se Majeſtät empfing dann
noch den aus Liſſa hier eingetroffenen Prinzen Franz

oſeph von Battenberg und unternahm hierauf eine Spazierahrt Um 5 Uhr ſano im Königl Palais Familientafel

tatt Auf der r Nachmittagsſpazierfahrt ſtattete derKaiſer bei den Botſchaftern Rußlands Groß britanniens und

OeſterreichUngarns Beſuche ab Abends wohnte Se Maje
ſtät der Vorſtellung im Opernhauſe bei Heute Vormittag
nahm der Kaiſer mehrere Vorträge und zahlreiche Meldungen
höherer Militärs entgegen Nachmittags 1 Uhr unternahmen
die Majeſtäten mit den Kronprinzlichen Herrſchaften dem
Prinzen und der Prinzeſſin Chriſtian den Erbprinzlich meiningiſchen errſchaften dem von Koburg und einigen

anderen Mitgliedern der Königlichen Familie eine Probe
fahrt auf der berliner Stadtbahn Der kaiſerliche
Extrazug der zu 1 Uhr auf dem Potsdamer Bahnhof inBereitſchaft gehalten war beſtand aus einer Maſchine einem

Reviſionswagen dem Miniſterwaggon dem Salonwagen des
Kaiſers und des Kronprinzen und zwei Waggons für die
Cavaliere der Majeſtäten und der übrigen Fürſtlichkeiten
Bereits geraume Zeit vor der fahrplanmäßigen Abfahrt hatten
ſich auf dem Perron des Potsdamer Bahnhofes der Miniſter
Maybach der Eiſenbahndirections Präſident Wex mit den
Räthen ſeines Reſſorts und zahlreichen hohen Perſönlichkeiten
h Jn den Empfangsſalons trafen nacheinander ein
der Kronprinz Kaiſerin Auguſta letztere in dunkler warmer
Wintertoilette überraſchend wohl ausſehend und zuletzt der
Kaiſer Nachdem derſelbe die Anweſenden begrüßt dann von
Betriebs Director Täger den Fahrplan vom Mini
ſter Maybach ein in rothem Maroquin gebundenes
g die Geſchichte der Entſtehung und Entwick
ung der Stadtbahn enthaltend entgegengenommen beſtiegen

ſämmtliche Fürſtlichkeiten den kaiſerlichen Salonwagen in wel
chen auch Herr Miniſter Maybach entboten wurde Auf dem
die Mitte des kaiſerlichen Saloncoupés einnehmenden Tiſche
lag die Karte der Verbindungs und Stadtbahn ausgebreitet
Der Zug verließ um Uhr unter endloſen Hochrufen des
Kopf an Kopf den Perron beſetzt haltenden Publikums die
W Die Fahrt ging vorerſt über Schöneberg mit der

erbindungsbahn nach dem Schleſiſchen Bahnhofe öſtlicher
Anſchlußbahnhof von da auf der Stadtbahn über die feſtlich
eſchmückten Bahnhöfe Jannowitzbrücke Börſe FriedrichſtraßeJologiſcher Garten Charlottenburg weſtlicher Anſchluß

nach der Abfahrtsſtelle zurück Die Rundfahrt dauerte ca I St
Der Kronprinz nahm am Sonnabend einige Vorträge und

militäriſche Meldungen entgegen Abends beſuchte er mit der
Prinzeſſin Chriſtian die Vorſtellung im Schauſpielhauſe von
wo er ſich dann zum Empfange des Herzogs von Sachſen
Koburg um 83/ Uhr nach dem Anhaltiſchen Bahnhof begab
Geſtern Nachmittag empfing der Kronprinz den Herzog von
Croy und um 1 Uhr die Deputation welche im Auftrage des
Kaiſers ſh nach Konſtantinopel begiebt Um 11 Uhr be
gaben die kronprinzlicheu Herrſchaften ſich mit dem Prinzen
und der Prinzeſſin Chriſtian und dem Herzog von Koburgnach dem ne Nnlan und um 3 Uhr zum Gottes
dienſt nach der Engliſchen Kirche Abends beſuchte der Kron
prinz die Vorſtellung im Opernhauſe und ſpäter im Wallner
Theater wo auch der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von
SachſenMeiningen anweſend waren Der Prinz Wilhelm
iſt noch immer leidend weshalb er am Sonntag noch nicht
z Theilnahme an der Familientafel nach Berlin kommen
onnte

Berlin 6 Febr S M S Eliſabeth 19 Geſchütze
Commandant Kapitain zur See Hollmann iſt telegraphiſcher
Nachricht zufolge am 5 Febr c in Valparaiſo eingetroffen
und beabſichtigt am 12 d Mts die Weiterreiſe fortzuſetzen

Von den Richter und Büchtemann iſt folgender
Antrag einge 2 worden

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen
Die aus zuſprechen

I daß die Eiſenbahnbehörden bei Zuwendung von Jnſeraten
für Zeitungen oder Beilegung von Fahrplänen in
denſelben nur die Zweckmäßigkeit der Verbreitung und nicht
die politiſche Parteirichtung der Zeitungen in Betracht ziehen
auch nicht den Bahnhofs Reſtaurateuren das Auflegen be
ſtimmter Zeitungen unterſagen

II daß die Eiſenbahnbehörden ihren untergebenen Be
amten nicht das verfaſſungsmäßig allen Preußen gewährleiſtete
Petitionsrecht verkümmern insbeſondere auch nicht die

Beamten wegen Ausübnng dieſes Petitionsrechts bei der Ver
theilung von WeihnachtsGratificationen benachtheiligen

Ferner hat der Abg Richter folgende Interpellation an
sich die königliche Staatsregierung die Anfrage

richte an die königliche Staatsregierung diu wie hoch iſt der Ueberſchuß des am 1 Apri
ablaufenden Etatsjah res zu veranſchlagen

Am Montag Vormittag beſchloß die nationalliberale
Fraktion des Abgeordnetenhauſes und zwar einſtimmig
der kirchenpolitiſchen Vorlage gegenüber u ab
lehnend zu verhalten Abg Dr Gneiſt wird dieſen ab
lehnenden Standpunkt der Fraktion im Plenum motiviren

Nach einer Mittheilung des B hatte Dr Falk vergan
genen Dienſtag eine Unterredung mit dem Fürſten Bismarck
die durch den Kanzler herbeigeführt worden war da er das Ver
langen hatte ſeinem früheren langjährigen Collegen zu ſeinem
Wiedereintritt in den Staatsdienſt zu gratuliren Die Mai
geſetzgebung gab Stoff zu eingehenden Beſprechungen über den
Culturkampf von deſſen Entſtehen bis zu ſeinem gegenwärtigen
Stand indeß wurde das Thema mehr akademiſch als zu dem

wecke verhandelt um zu praktiſchen Vorſchlägen zu gelangen
Fürſt Bismarck bemerkte wie es heißt gelegentlich ſeit einiger
Zeit lägen ja freilich zwiſchen ihm und Dr Falk mancherlei
politiſche Meinungsverſchiedenheiien vor allein es wäre doch
wünſchenswerth und ſogar ein Bedürfniß für ihn die früheren
perſönlichen Beziehungen fortbeſtehen zu laſſen er ſähe nicht ein
daß politiſche Differenzen zwei Menſchen ſcheiden müßten die in

e ſt und innigem Vertrauen lange zuſammen gearbeitet
ätten

Profeſſor Th Mommſen wurde wegen Bismarckbe
leidigung auf Antrag des Kanzlers auf den 7 d M zur Ver
nehmung vor den Richter geladen

Herr v BVennigſen feiert demnächſt das Erinnerungsfeſt
ſeines vor 25 Jahren erfolgten Eintritts in die hannoverſche
Kammer alſo des rn ſeiner politiſchen Laufbahn Die
Freunde des nationalliberalen Parteiführers beabſichtigen in
Hannover ein größeres Feſt an dem Tage zu veranſtalten und
Herrn v Bennigſen ein Ehrengeſchenk zu verleihen

München 6 Febr Geſtern Nachmittag wurde hier in
einer Ziegelſcheune eine Verſammlung der Vertrauensmänner der
hieſigen Socialdemokratie auf Grund des liſten ger
aufgehoben und die 17 Theilnehmer verhaftet Wichtige
Schriftſtücke ſollen ebenfalls in die Hände der Polizei ge
fallen ſein

Darmſtadt 6 Febr
15 d M einberufen

Dresden 6 Febr Jn der zweiten Kammer lehnte der
Miniſter es ab die Jnterpellation Bebel s über die Aus
weiſungen zu beantworten weil die Regierung es nicht nöthig
habe ſich wegen der Nichtausführung eines nur von einer Kam
mer gefaßten Beſchluſſes zu rechtfertigen

Dresden 6 Febr Der d empfing mittags den
Earl of Fife nahm in Gegenwart des Miniſters des Aus
wärtigen v Fabrice deſſen Akkreditive entgegen und ließ ſich die
übrigen Mitglieder der Miſſion vorſtellen die ſpäter auch von
der Königin empfangen wurden

Die zweite Kammer iſt auf den

Halle den 7 Februar
Meteorologiſche Statton

6 Febr 10 U Ab 7 Febr 8 U Ma
Barometer Millim 765,96 766,95Thermometer Celſtus 2,63 2,00Rel Feuchtigkeit 91,3 92,6 90Wind W1 NW17 Febr 6 Uhr früh Das ruhige trübe Wetter bei wieder
ſteigendem Barom und langſam ſteigender Temperatur hielt geſtern
noch an Bar 765 Weſt ſchwach bedeckt Therm 3 0
Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom 4,5
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
6 Febr 8 Uhr morgens Eine tiefe Depreſſion über Nordfinnland

erzeugte im nördlichen Europa ſtürmiſche Weſt und Norsweſt
winde Der Froſt hatte allenthalben etwas nachgelaſſen im
mittleren Europa hielt das ruhige Wetter noch an Leichter
Schneefall fand in einem Streifen ſtatt der von der Oſtſee ſüd
öſtlich verlief Haparanda 744 11 Nordoſt ſtark Dunſt Mos
kau 763 6 Nordweſt ſtill halb bedeckt Hamburg 772 1
Weſt leicht Nebel Berlin 770 1 Nordweſt ſtill bedeckt Wien
779 5 ſtill heiter Trieſt 763 4 ſtill wolkenlos Nizza 768 8
Nordweſt ſtill wolkenlos Wiesbaden 773 3 Süddweſt ſtill
bedeckt Paris 774 2 Nordoſt ſtill bedeckt

o

h R ä e e We t a en We e e e e
dabei ein Kamerad überraſcht hat Und muß man nicht
annehmen daß er als ſeine Taſchen mit Gold gefüllt waren
ein flotteres Leben führte

Aber das müßten Sie doch zuerſt bemerkt haben
Jch hatte keine Veranlaſſung darauf zu achten und

was er hinter meinem Rücken trieb entzog ſich ohnehin
meiner Beachtung

Sie meinen alſo ich ſoll den Sergeant verhören
Vielleicht bietet dieſes Verhör uns einen Anhaltspunkt

den wir weiter verfolgen können
Gut ich will es thun, nickte der Major nach kurzem

Bedenken aber das ſage ich Jhnen finden wir keinen über
zeugenden Beweis ſo muß die Unterſuchung ein für allemal
niedergeſchlagen werden Mohrenelement dann ſoll mir die
franzöſiſche Comteſſe kommen Ich werde ihr über die Ehre
unſerer Soldaten ein Licht aufſtecken daß ihr Hören und
Sehen vergehen ſoll Jch denke darin ſind Sie mit mir
einverſtanden

r von Montbeliard würde wegen des Geldes kein
Wort verloren haben wenn nicht jenes unerſetzbare Document
ſich in der Caſſette befunden hätte, erwiderte Bruno mit ge
zwungenem Lächeln Sie hat mich ſogar gebeten die Sache
auf ſich beruhen zu laſſen wenn der Dieb nur das Document
zurückgiebt

Holla laubt ſie wir würden ſolche Räubereien ſanctio
niren r der alte Haudegen wüthend auf Mohren
element wenn der Burſche ſchuldig iſt ſo wird er aus dem
Soldatenſtande ausgeſtoßen und einige Jahre Zuchthaus ſind
ihm dann ſo ſicher wie das Amen in der Kirche oder
hier giebt s keinen Mittelweg

Das ſage ich auch erwiderte Bruno ſich erhebend
e nun einſtweilen das Reſultat der Unter

uchun
Jch hoffe wir werden keine Beweiſe finden, ſagte der

De Weh ba m m S e ſeen Re e J rn
ie önen Comteſſe gern helfenmöchten aber die Ehre des muß doch 3 c

höher ſtehen Will damit nicht ſagen daß die Unterſuchung
oberflächlich betrieben werden ſoll, fuhr er einer Erwiderung
des Rittmeiſters zuvorkommend fort keineswegs wir wollen

unſere Schuldigkeit nach Kräften thun aber ich ſage noch
einmal daß es mir außerordentlich wäre wenn
e Beweis gefunden würde Kommen Sie heute Abend ins

aſino
Vielleicht
Es wäre mir lieb wenn Sie ſich einfinden wollten ich

werde den Sergeant ſofort ins Verhör nehmen Sie gehen

könnten dann heute Abend die Reſultate einander mittheilen
Mit dem Verſprechen ſich einfinden zu wollen war Bruno

geſchieden der Major zog an der Glockenſchnur Die
gnädige Frau allein fragte er als der Burſche eintrat

a Adjutont von Schoon ſind vorhin gekommen, lautete
die Antwort Ueber das knochige Geſicht des alten Haudegen
glitt ein ſpöttiſches Lächeln

Sitzen wohl im Boudoir in der Epheulaube und leſen
wieder dem Teufel ein Ohr ab knurrte er

Zu Befehl Herr Oberſtwachtmeiſter die gnädige Frau
leſen vor es iſt was von einem verzauberten Grafenkind in
einem belagerten Schloß

Rührend wenn man daran wackelt kenne das danke für
den Schwindel brummte der Major eine mächtige Rauch
wolke vor ſich hinpaffend Das Mädchen ſoll mir den
Kaffee S Du gehſt augenblicklich in die Ka
ſerne Sergeant Kramer ſoll ſich ohne Verzug hier einfinden
Verſtanden

Zu Befehl
Na dann kehrt marſch Geſchieht mir recht,

knurrte er als der Burſche ihn verlaſſen hatte weshalb
widerſtand ich der Verſuchung nicht Muß ich alter Kerl
mich verführen laſſen die junge Frau zu nehmen Mohren
element was hab ich nun davon erſalzene Suppen und
verbrannte Braten im Caſino war der Mittagstiſch beſſer

Er ſchüttelte ärgerlich das Haupt und durchmaß das Zim
mer wieder mit großen Schritten während das nichts weniger
als ſaubere Dienſtmädchen den Kaffee auf dem Schreibtiſch

wohl auch von hier aus zu Jhrem früheren Burſchen wir V

Provinzial Nachrichten
Der Na hdrad unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c i nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

r Weiſzenfels 6 Febr Die Strafkammer des Land
gerichts Naumburg verurtheilte als Berufungsinſtanz den Ritter
gutsbeſitzer und Amtsvorſteher v Biela in Markröhlitz
wegen Mißhandlung eines Menſchen zu 100 M Geldbuße evenk
10 Tagen Gefängniß Der Landwirthſchaftliche Verein
für den Kreis Weißenfels beſchloß in ſeiner heut gen General
Verſammlung die Bewilligung einer Summe Geldes zur Ein
richtung von Wetterſtationen auf Grund der Witterungs
berichte der Magdeburger Wetterwarte t

V Eisleben 6 Febr Jnnerhalb zweier Tage haben ſich
auf dem ſüßen See bei Seeburg zwei recht bedauerliche Un
glücksfälle ereignet Am Freitag Abend nahm der Schulze B
aus Seeburg ſein neunjähriges Töchterchen mit hinaus auf
den zugefrorenen See wo er fiſchen wollte Die Kleine fror und
der Vater ließ das Kind allein nach Hauſe zurückgehen wobei es
über eine offene dem Vater wohl bekannte Stelle des Sees kam
und wie ſchon geſtern kurz gemeldet elendiglich ertrinken mußte
Geſtern hat dieſelbe zur Warnung mit Binſen umſteckte Stelle
wieder ein Opfer verſchlungen Ein 17jähriger Bergmann aus
Helfta der mit vielen anderen Liebhabern des Schlittſchuh
laufens auf dem See fuhr gerieth trotz der warnenden Zurufe
in das naſſe Element und mußte angeſichts verſchiedener Männer
die leider zu helfen außer Stande waren denſelben Tod erleiden

Dem Vernehmen nach tritt Herr Bürgermeiſter Martins
mit dem 1 Juli in den Ruheſtand Derſelbe wird das volle Ge
halt als Penſion beziehen

v Hettſtädt 6 Febr Jn vergangener Nacht zwiſchen
zwölf und ein Uhr ertönten in hieſiger Stadt die Feuerſignale

nmitten der Stadt ſtieg eine Feuerſäule auf Auf dem Kupfer
erge brannte eine dem Oekonom Ecke gehörige Scheune Das Feuer

griff ſchnell um ſich Jn ca drei Stunden waren zwei Scheunen
und drei Stallgebäude den Oekonomen Ecke und Große gehörig

edeutend iſt Große geſchädigt der die Gebäude
nicht verſichert hatte Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers
iſt nichts bekannt

Elſterwerda 6 Febr Ein höchſt bedauerlicher Unglücks
fall ſetzt das benachbarte und hier eingeſchulte Dorf Kotzſchka
in große Aufregung und findet auch hier allgemeine TheilnahmeGeſtern Nachmittag vergnügten ſich trotz des Verbotes von ſeiten

der Eltern und Lehrer mehrere Kinder mit kleinen Schlitten auf
dem Eiſe der ſogen alten Elſter als ſie an eine nicht feſt zu
gefrorene Stelle kamen und drei Schul mädchen im Alter
von 11 und 12 Jahren einbrachen Zwei von ihnen er
tranken ſofort das dritte wurde noch lebend herausgezogen und
man hofft dieſes Leben zu erhalten Möge dieſer traurige Vorfall
Anderen zur Warnung dienen

8 Freyburg 6 Febr Einen ſchönen Beweis ihrer Liebe und
Verehrung gaben die Bewohner Freyburgs dem von hier ſcheiden
den Diakonus Leſſing Derſelbe hielt am geſtrigen Sonntage
ſeine Abſchiedspredigt und kaum vermochte die Kirche die An
weſenden zu faſſen Nach Geſang des Liedes Bisher halfſt Du
mir, an welches ſich ein Gebet ſchloß und nach dem Geſang
Ach Gott verlaß mich nicht tn der Geiſtliche die Kanzel

und dankte zunächſt mit orten allen denen die ihm
mit ſo großer Liebe und Vertrauen entgegengekommen ſeien be

J den Mitgliedern des Gemeindekirchenrathes den Eltern
en Lehrern Der überaus ſchönen Predigt lagen die Worte des

Pſalm 116 Vers 12 biz Ende zu Grunde Nachmittags 3 Uhr
vereinigte ein ar zu Ehren des Herrn Diakonus von dem
hieſigen Magiſtrat veranſtaltet ſeine zahlreichen Verehrer und
Freunde Unſere herzlichen Segenswünſche begleiten denſelben
Bekanntlich ſiedelt Herr Leſſing nach Giebichenſtein über um
das dortige Diakonat zu übernehmen

f Langenſalza 6 Febr Der Reichstags Abgeordnete
des Wahlkreiſes MühlhauſenLangenſalzaWeißenſee Herr Stadt
ſyndikus Eberty aus Berlin war geſtern hier anweſend und
ſprach im Wiegandt ſchen Lokale vor überſülltem Hauſe Redner
erging ſich in klarer ſachlicher und ausführlicher Weiſe über die
Unfallverſicherungsfrage über den Etat über Berufsſtatiſtik über
den Zollanſchluß von Hamburg über den bekannten Antrag
Windthorſt 2c und gab ſeine zu den qu Fragen eingenommene
Stellung in befriedigender Weiſe kund Auf die Frage des Vor
ſitzenden ob Jemand aus der Verſammlung eine Frage an Hrn E
zu richten habe oder eine Aufklärung wünſche meldete ſich ein
Comite Mitglied zum Worte und verlas eine Annonce des hie
ſigen Kreisblattes in welcher in hämiſcher Weiſe geſagt iſt daß
der von der berliner fortſchrittlichen Preſſe bereits mit Sieges
Eiſſeie als Oberbürgermeiſter der Stadt Halle proclamirte
ſtadtſyndikus Eberty aus Berlin beim erſten Wahlgange genau

eine Stimme erhalten habe alſo nicht einmal zur Stichwahl
gekommen ſei Herr Eberty theilte darauf mit daß es ihm nicht

erſtenmale paſſirt ſei zum Oberbürgermeiſter einer großen
tadt aufgeſtellt zu werden doch könne er ſich nicht gut ent

ſchließen einem Wirkungskreiſe Valet zu ſagen mit dem er ſo eng
verwachſen ſei Wahr ſei daß er in Halle nicht gewählt worden
wahr auch daß eine berliner Zeitung auspoſaunt daß er Ober
bürgermeiſter von Halle werden würde zog müſſe er letzteres
mit Brunnenvergiftung bezeichnen da die Prophezeihung ſicher
nicht von Freunden ſondern von Gegnern ausgegangen ſei und
offenbar nur den Zweck verfolgt habe ſeine Wahl in Halle zu
vereiteln Nachdem man ihm überhaupt zugemuthet bei einer
event Wahl ſein Mandat niederzulegen habe er es vorgezogen
in Berlin und bei ſeinen Wählern zu bleiben

X Sömmerda 6 Febr Geſtern Abend hielt unſerReichstagsabgeordneter Herr Stadtſyndikus Eberty aus Berlin
im Reiſchel ſchen Saale vor einem zahlreichen Publikum einen

ortrag über die Verhandlungen des Reichstags und ſeine
Stellung zu den politiſchen Fragen Jn Weißenſee woſelbſt
Herr Eberty ebenfalls ſprechen wollte war ihm ſeitens
der Direction der Schützengeſellſchaft der Saal des Schützen
hauſes verweigert worden

Nordhauſen 6 Febr Die 17jährige Tochter des Buch
bindermeiſters Ferdinand Krug hier ſt ürzte geſtern Nachmittag
auf der Eisbahn rücklings ſo unglücklich nieder daß ſie ſofort
ihren Geiſt aufgab Ein anderes junges Mädchen die zwölf
jährige Anna war im Begriff in einer Karaffe Bier zu
holen ſtolperte über einen Stein kam dabei zu Fall die Karaffe
zerſprang und das Mädchen ſchlug mit der Stirn in die in derand feſlachaitenen Glasſcherben ſo heftig daß eine breite klaffende

unde entſtand Der ſofort herbeigeholte Arzt hat die ſchwere
Stirnwunde zugenäht und das Mädchen wird hoffentlich den
Schaden mit der Zeit verwinden

Roßla a 4 Febr Jn der geſtrigen Verſammlung des
landwirthſchaftlichen Vereins für die Grafſchaften
Stolberg Roßla Stolberg Stolberg und Umgegend
waren etwa 200 Mitglieder anweſend Der Verein zählt über
haupt nach dem vom Vereinsſecretär Herrn Hauptmann von
Kunowskhy erſtatteten Jahresbericht jetzt 247 Mitglieder Jn
Folge des großen Strohmangels iſt man vielſeitig der Erörterung
näher getreten Erſatzſtreu an Stelle des Strohdüngers zu
chaffen Auf Antrag des landw Vereins der goldenen Aue zu

ordhauſen hat bereits die königl Regierung das Holen von
Waldlaub geſtattet und in dem land und forſtwirthſchaftlichen
Verein des Südharzes der am l r in Ellrich tagte kam die
Frage zur Erwägung ob Sägeſpähne von Buchholz ohne Nach
theil für den Dünger zu verwenden ſeien Der Rittergutsbeſitzer

leemann in Mauderode ein theoretiſch und praktiſch gebildeter
Oekonom hat mit Sägeſpähnen die er lange Zeit in Jauche
getränkt Düngungsverſuche gemacht und dabei gefunden daß nur

eingeäſchertmich

ſervirte

Fortſetzung folgt
Spähne von weichen Hölzern brauchbar ſind da wo harte Säge
5 ne verwendet 4 die Saat nicht aufgegangen Auch im
oßlaer landwirthſchaftlichen Verein bildete dieſes Thema das

eines der wichtigſten für den praktiſchen Landwirth iſt geſtern den
Stoff zu längerer Discuſſion Herr Domainenpächter chaeper
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la Vorſitzender des Vereins hat gute Reſultate erzielt mitPorten die er aus den Moorgegenden der Provinz Hannover

ſie eigne ſich ſeines Dafürhaltens zum Dünger beſſer als
Stroh Herr Kunſtgärtner Wirth Nordhauſen hält dagegen
Torfſtreu als Dünger nur für leichten Boden verwendbar Herr
Amtmann BeckerTilleda rühmt Wollſtaub womit die Zucker
fabrik Emmerthal gute Verſuche gemacht da Wollſtaub ſehr
ſtickſtoffhaltig ſei Allgemein neigte man ſich der Anſicht zu
Laubſtreu nur in Nothfällen zu ne men Die weitere Frage ob
für die Landwirthe in hieſiger Gegend Rübenbau oder Kartoffelbau
lohnender ſei darf dahin beantwortet werden daß man da wo
der Boden zum Rübenbau geeignet erſcheint dieſen vorziehen
wird Ueber die Frage wie viel Metzen Sommergetreide in
hieſiger Gegend pro Morgen auszuſäen ſei referirte Herr Haupt
mann HerrſchenzRieſtedt Als Grundſatz muß feſtgehalten
werden je früher die Ausſaat vorgenommen wird je weniger
Samen verwendet man je ſpäter je mehr Auch bedarf ſchlechter
Boden mehr Ausſaat als guter Boden Herr Rödiger Wall
hauſen pries ſchließlich den Baumwollſaatkuchen als vorzügliches
und billiges Futtermittel Er komme damit täglich 5,60 Mark
beſſer weg gebrauche auch nur 32 Liter Milch auf ein Kilo
Butter während er bei anderen Futtermitteln 36 Liter gebrauche

Das in Magdeburg hergeſtellte zu dem Hochzeitsge
ſchenk der Provinz Sachſen für den Prinzen Wilhelm ge
hörige Buffet iſt einige Tage öffentlich dort ausgeſtellt Die
M Z ſagt daß ein Werk von dieſem Reichthum der Erfindungdieſer Eleganz der Ausführung und ſo großer Koſtbarkeit wegt
noch nie in Magdeburg gefertigt worden ſei und ſchwerlich ſo
bald wiederholt werden dürfte Der im edelſten Stil der Re
naiſſance aus amerikaniſchem Nußbaum Ahorn und Ebenholz
ausgeführte Credenztiſch iſt ein wahrhaft fürſtlicher Schmuck
eines jeden Palaſtes und ein Triumph der Kunſtinduſtrie

Jn der T zum Sonntag trafen die Herren Miniſter
v Puttkamer Oberpräſident v Wolff aus Magdeburg und
Herr Regierungspräſident v Dieſt aus re in Naum
burg a S ein und nahmen im Hotel zum ſchwarzen Roß da
ſelbſt Wohnung Ob die Anweſenheit der Herren, ſagt das
N Krsbl mit der Ernennung des Herrn Miniſters zum Capi

tular unſeres Domcapitels oder mit der beabſichtigten Erweite
rung des Dombaues zuſammenhängt iſt bis zur Stunde noch
e Age7ekannt Sonntag Abend ſind die Herren wieder ab
ereiſt

Geſtern am 6 iſt Herr Bürgermeiſter Bötticher in ſein
neues Amt als erſter Bürgermeiſter von Magdeburg
feier eingeführt worden sDer Arzt am kgl h a Waare ar zure Dr Schulze hat ſich am Sonnabend durch Oeffnen
der Pulsader ſelbſt das Leben genommen Ueber die Motive
iſt dem Wittb Krsbl dem wir dieſe Notiz entnehmen noch
nichts bekannt

T Der land wirthſchaftliche Verein für Merſeburg
und Umgegend hat in ſeiner letzten Sitzung am 5 d faſt ein
ſtimmig beſchloſſen ſich dem Centralvereine der Provinz
Sachſen anzuſchließen
x Aus Oſtthüringen 5 r Die Geſellſchaft Hebel

grube in Meuſelwitz hat ihr Kapital auf 385,500 Mark in
1285 Actien à 300 M her bzuſetzen beſchloſſen Zu dieſem Be
ufe ſollen die eigenen im Beſitze der Geſellſchaft befindlichen
tammActien vernichtet und für je 10 Stamm Actien und

2 Prioritätsactien ſoll eine neue Actie zu 300 M incl Talon
und Dividendenſchein gewährt werden Jede Actie berechtigt nun
mehr zu 1 Stimme Jn Großenſtein bei Sonneburg ertrank
das 2 Jahre alte Söhnchen des Gutsbeſitzers Weſſer in der
hinter dem Gehöfte deſſelben vorbeifließenden Sprotte dadurch
daß es auf der dünnen Eisdecke einbrach Jn ihrer jüngſten
Sitzung hat die Stadtverordneten Verſammlung von Gera in
Sachen der Actienzeichnung für das projectirte GeraMeuſel
witzer Eiſenbahnunternehmen den Commiſſionsantrag daß die
Stadt ſich an dem Unternehmen mit einem Kapital von 100,000 M
betheiligen und daß die für dieſes Kapital aufzubringenden Zinſen
im Haushaltsplan in Ausgabe vorgeſehen werden der etwa ſich
ergebende Zinſenertrag aber zur Tilgung des aufzunehmenden
Kapitals zu verwenden ſei mit 17 gegen 15 Stimmen ange
nommen Die von Privaten in Gera gezeichneten Actienbeträge
belaufen ſich auf 100,000 M

m JZ
Vermiſchtes

Durch eine Schildwache erſchoſſen Jn Berlin beluſtigten
ſich am Sonntag Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr mehrere Knaben
mit Spielen auf den die Jnvalidenſäule umgebenden Raſenflächen
Der bis 5 Uhr an der Säule ſtehende Militärooſten hatte die
Kinder wiederholt vom Raſen verwieſen und hatten dieſelben auch
ſeiner e un ſchließlich Folge geleiſtet Als um 5 Uhr der
neue Poſten Füſilier Werner von der 9 Compagnie des Garde
Füſilier Regiments aufzog betraten die Knaben von neuem wie
derholt den ihnen verbotenen Spielplatz und fingen ſchließlich als
der Poſten ihnen drohte an denſelben zu verhöhnen und mit
Steinen zu werfen Um die Knaben fortzutreiben nahm der

das Gewehr von der Schulter und drohte laden zu wollen
welcher Drohung er auch bald die That folgen ließ und eine
e e Patrone in den bereits geöffneten Lauf that Erſchreckt

ierdurch ergriffen die Knaben die Flucht nnd waren ungefähr bis
zur Pankebrücke gelaufen als plötzlich ein laut krachender Schuß
erdröhnte und zwei von den Knaben außerdem aber der
zufällig herantretende 12jährige Knabe Fut Pätzold mit einem
lauten markdurchdringenden Aufſchrei zu oden ſtürzten
ſtürzte mit dem Rufe Jch habe genug ich bin ganz unſchuldig
ſofort todt zur Erde während ſich die beiden anderen Kinder vor
Schmerz auf der Erde krümmten Die Kugel hatte den 11jährigen
Hermann Büttner unterhalb der rechten Schulter in die Bruſt
getroffen am Rücken aber wieder einen Ausgang gefunden ſo
dann den linken Arm des dahinterſtehenden 13jährigen Wilhelm
Lehmann durch einen Streiſſchuß zerfleiſcht und war ſchließlich
dem unglücklichen Pätzold in die rechte Bruſtſeite gedrungen die
an ofort durchbohrend Ein in der Nähe wohnender Arzt

Dr Arnheim conſtatirte den Tod des Knaben Pätzold und legte
den beiden andern Kindern Nothverbände an Büttner der bei
nahe hoffnungslos darniederliegt mußte ſofort nach dem Auguſta

ospital geſchafft werden während Lehmann in die elterliche
ohnun er wurde Der Füſilier Werner wurde durch

den Wachthabenden der in der Nähe ſtationirten Militärwache ab
Poſt und die militärgerichtliche Unterſuchung gegen ihn eingeleitet
Von anderer Seite wird der Vorfall folgendermaßen dargeſtellt
Die Knaben traten an den Soldaten heran neckten ihn und
fragten u ob er mit ſeinem Gewehr auch am Tage ſchießen
dürfe wenn im Park Leute ſich Ausſchreitungen zu Schulden
kommen laſſen Als der Soldat dies bejahte ſtellten die Knaben
ihn auf die Probe indem ſie entgegen ſeinem Verbote auf dem
eingefriedigten Raſen herumliefen Der Poſten unterſagte ihnen
dies Da aber die Knaben fortfuhren ihn zu verhöhnen und
wiederholt den Zweifel ausſprachen daß er auf ſie ſchießen dürfe
ſo machte der Soldat mit ſeinem Gewehr die Tempos des Ladens
und legte vor den Augen der Knaben um ſie in Angſt zu ver
ſetzen eine Patrone in die Gewehrkammer Nichts deſtoweniger
ſetzten die Jungen ihr Necken fort und äußerten daß der Ge
wehrlauf mit Waſſer und Sand gefüllt ſei und daß damit auf
eine weite Entfernung nicht getroffen werden könne Hierauf
liefen die Jungen fort und als ſie etwa 150 Schritt von dem

oldaten entfernt waren rief der Knabe Pätzold dem Soldaten
zu Legt an Feuer Kaum hatte er dieſen Commandoruf ertönen iuſen ſo legte der Soldat an und ſchoß eine Kugel auf

die Knaben ab welche die mitgetheilte unheilvolle Wirkung

P ſämmtliche S

zuſolge iſt in der Sonntagsnacht in Jarzewo die Baumwollen
Manufaktur Chludows niedergebrannt Dieſelbe war für
3 Mill Rubel verſichert

T Eine große ne e hat am Sonnabend dasStädtchen Adorf im zgebirge eimgeſucht Jn Zeit von einer
halben Stunde ſtanden 239 cheunen und 21 Wohnhäuſer in
Flammen und brannten total nieder 52 meiſt arme Familien
ſind durch das Unglück um den größten Theil ihrer Habe ge
kommen und obdachlos geworden Das Feuer welches an zwei
verſchiedenen Stellen zu gleicher Zeit ausbrach iſt aller Wahr
ſcheinlichkeit nach von ruchloſer Hand angelegt worden

Leipzig 6 Feb n b iehung der6 Febr ei der heute begonnenen Ziehung2 Klaſſe 101 königl ſächſ Landes Lotterte fielen auf
folgende Nummern

40000 M auf Nr 11609
30000 M auf Nr 61657
20000 M auf Nr 212
10000 M auf Nr 92209
5000 M auf Nr 12920 51356
3000 M auf Nr 5127 6393 7545 49908 63959 87090 91630
1000 M auf Nr 3029 15375 15663 22843 23019 32564 38356

38524 38997 42402 48524 49676 50155 61512 67891 68461 70562
74857 77732 79713 88530 96954

500 M auf Nr 8046 8486 12482 14322 18854 20986 21801
34349 36725 40155 40246 46168 47777 48187 50965 56001 63339
67318 68424 70373 70743 80196 80490 80548 92405 99807

300 M auf Nr 396 9198 11084 11126 12731 13001 13336
13597 15225 18615 19138 20704 24773 25491 27268 27801 28719
28729 29023 30609 33207 35395 36352 37519 40159 41602 41860
42477 42909 44937 46103 48611 49176 49788 54334 55827 56463
56777 57905 58735 60694 60756 64626 66281 68639 70772 73011
74764 79256 79497 81407 82114 82924 85882 86425 89959 90166
91755 91911 93586 97565

Braunſchweigiſche Landeslotterie 2 Klaſſe 1 Ziehung
vom 6 Februar

2361 2000 3390 140 3134 140 3061 140 4253 300
9478 140 20129 200 23195 140 25903 140 25376 140
26372 200 31853 140 31244 200 31444 140 34621 300
31855 140 36133 140 37467 140 39951 140 39064 140
41090 300 44218 140 48711 200 48984 200 52779 140
55078 3000 58612 300 59933 200 61305 200 62574 140
63856 500 63853 140 64490 200 68350 140 73718 140
79360 1000 79645 5000 80982 200 82776 40 83335 140
85062 140 86159 140 86 20 500 87359 200 91369 140
95956 1000 95673 200 96004 200 97556 140

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 6 Febr Die allſeitig für unberechtigt

Hauſſebewegung der vorigen Woche erfuhr heute eine
nterbrechung und machte einer ziemlich ſtarken Baiſſe Platz

Die Jnitiative dazu ging von Berlin aus Wien das den
Anſtoß zur We gegeben und geſtern noch den Cours von
Ereditactien ſteigerte trat heute an der Vorbörſe nur zögernd
den Rückzug an Creditactien notirten dort heute 112 fl ſchwächer
als im Sonntagsverkehr und gleiche Rückſchritte machten Bahnen
Man gab als Motiv der matten Haltung welche die
Börſe wie bereits telegraphiſch gemeldet bei Eröffnung des
Verkehrs documentirte die politiſche Situation an und wies
dabei auf die Ernennung Katkow s zum ruſſiſchen Geheimrath
ferner auf die dalmatiniſche und egyptiſche Frage hin Nach
richtigerer Beurtheilung war die Speculation in voriger Woche
ha über ihre Kräfte hinausgegangen und veranlaßte
auptſächlich dadurch den Eintritt der eaction Dieſe prägte
ich ſcharf aus in der Bewegung von Creditagctien und
ommanditantheilen Erſtere ſetzten zu 550 am Sonnabend

560 ein und gaben unter dem Druck von Abgaben bis
542 nach Commanditantheile verloren Procent Auch
öſterreichiſche Bahnen lagen matt beſonders Elbethal welche
12 M und Nordweſt die 8 M einbüßten Galizier verloren
1 Proc Franzoſen wichen in kurzer Zeit von 530 auf 526
10 M unter die Sonnabendnotiz Die Schätzung der Divi
dende pro 1881 auf 30 Fres konnte keine Wirkung aus
üben Lombarden gingen von 227 auf 225 zurück 9 Mark
unter ihr Niveau vom Sonnabend Auch hier blieb das Gerücht
betreffs einer Dividende von 5 Fres ohne Einfluß Jnlaändiſche
Bahnen gaben ſämmtlich nach am meiſten Oberſchleſiſche die
von Realiſationen bedrängt wurden Sie büßten 28 Proc ein
Montanwerthe waren gedrückt Laura und De

Proc Fremde Renten litten unter Verkäufen ungar Gold
rente 24 1880er Goldrente Proc Jn der zweiten Stunde
beruhigte ſichdie Stimmung das Geſchäft beſchränkte ſich aber
auf ein Minimum

Paris 6 Febr Telegr Die heutige Duke e anfangs
ſchwach infolge einiger Zwangsverkäufe war ſchließlich feſt und
beſſer Die Käufe per comptant dauern fort an bedient ſich
bei vielen Geſchäften die bisher von den Couliſſiers beſorgt
wurden jetzt der Agents de change Der Syndikus der falliten
Union générale wird

Aktien bisher nicht eingezahlten 375 a einfordern und den
Subſkribenten neue Stücke liefern Auch der zweite Liqui
dationszahltag iſt für den Couliſſenmarkt im Ganzen gut
verlaufen

Bontoux und ſeine Schöpfungen Aus Wien wird
der Nat Z e Es iſt nicht daran zu zweifeln daß

öpfungen des Herrn Bontoux ein gleiches Schickſal
haben werden wie die Union geénérale Man iſt hier auch an
den betreffenden Stellen klar darüber geworden daß es noth
wendig iſt Herrn Bontouyx ſo tief fallen zu laſſen als man ihn
hoch erhoben hatte Seine Länderbank wird das traurige
Schickſal der Geſchwiſter nicht überleben auch ſie dürfte zur Liqui
dation kommen hoffentlich unter günſtigeren Ver J als
die Union genérale Jnwieweit es wahr iſt daß hohe Perſonen
in Oeſterreich bei dieſem Sturz der Union génerale ſtark geſchädigtwerden läßt ſich zur Zeit noch nicht beurtheilen Jedenfalls
verliert der legitimiſtiſche Adel Frankreichs enorme Summen
Der Verluſt des Grafen Chambord bei der Union géenerale
beträgt 7 Mill Fres Bontoux ſagte vor Gericht er ſei
Jngenieur aber kein Finanzmann alle Schuld trage

irector Feder Dieſer vertheidigt ſich er wäre blos Diener
der Geſellſchaft geweſen der die Beſchlüſſe des Verwaltungs
rathes ausführte

Halleſche Getreide und Produetenbörſe,
Bericht des Börſen Vereins Seer alle 7 Febr

Preiſe mit Ausſch der Courtage W z 1000 K
defecte Sorten 190 210 Mark mittlere Qualität 215 230feinſte bis 237 M Roggen 1000 Kilo 185 189 W Gerſte
1000 Kilo feinſte Sorten elten und gefragt Mittelqualitätenmatt ehe alle Kaufluſt Landgerſte i Chevalier 1 Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50 15 M Hafer
1000 Kilo 168 176 M Hülſenfrüchte 1000 K Vicloria 2
210 225 M Linſen 50 Kgr 15 21 M Bohnen weiße trockne
Waare 50 Klagr 10,50 11 M el 50 bis 26 M Mais1000 K Donau 155 M amerikaniſcher 157 160 M Lupi
nen 1000 Kilo trockene Waare 150 Mark Helſaaten 1000 Kilo
Raps ohne Angebot Mohnſamen 50 Kilo blauer ohne Angebot
Stärke 50 23,25 bei anhaltend guter Nachfrage

e
Dez olarkeime 50 Kilo fremde 580 M hieſige 876 6 W n

ortmunder um je

wie es heißt die auf die alten

Bericht von

8 än eaare Weh12 Säcke à 84 Ko br 183 186 M

159 174 M
Victoria Erbſen
exquiſit

a

pr 1000 Ko 154 M
Halle 7

pr Ctr

Deutſche und ausländiſche
Fonds n Staatspapiere

Diſch Reichs Anleihe 101,00 bz 42
44 8 Conſ Anl 105,00 bz
4 do 101,10 b G34 4 Staats Sch Sch 99,00 bz 42

räm Anleihe 1855 143,25 bz
ur u Neum Pfdbr 95,00 bz

4 Sieg Pfandbr

Rufſ BodenCredit 83,00
do CentralBod Pfd 75,90 bzB

5 z Amerik Bonds f
Oeſt PapierRente 63,50 G
do SilberRente 65 C 0 bzB

4 3 Ungar Gold Renute 73,90 bz
Jtaliemiſche Rente 87,20 bz
8 Ruwänier
5 g Rufſ Engl 1872 86,70 bz
5 5 Ruſſ Anl v 1877 90,90 B

dBerlin Anhalter 147,00 b G
BerlinGörlitzer 34,50 bzG

Berlin Hamburger 307,60 bzG
HalleSoranGuben 21,75 bzBRad adelberft St Pr B 88,80bzG

o

K

Thüringer Lit A 209,90 vzG
do Lit B gar 100,40 bz
do Lit C gar 111,20 bz

Weimar Gera gar 50,40 bz
WerraBahn 82,40 bzG
Saalbahn St Pr 68,25 bz G
KaſchauOderberg 60,90 bzG
Oeſt Südbahn Lomb 220,00 bz
Rumärier 62,25 bz

Eiſenbahn Prioritäts Actien
und Obligationen

34 Brg Märk III A 94,0 bz

Oeſt

44 do Dt Soeſt II 102 20 G
44 do Nordbahn 102,90 B
44 Berlin Anhalt 103,00 B
44 Berlin Dresden gr 103,90 bzG
44 Berl Görlitz conv 102,20 bz
44 Berl Hamb III cv 103,10 B

44 Brsl Sch Frb GF
do H 102,50 bzG

beſſere 153 156 feine und
Hafer 12 Säcke à 50
per 12 Sack à 90 Ko br 122feine bis 234 M Raps und Rübſen ohne Angebot

Mais 1000 Ko Donau 156 amerik 168 160 M Lupinen

Kronpr Rud
Lemb Czernow IV 81,75 B

Oeſt Frnz Stb alte 374,00 bz
367,00 G

MoscoRjäſan

Wagner Eohn Halle
i iger Haltung keine Preisveränderunr tet re gr 229 237 mittlere

geringere Sorten 1922607 M

7 Febr

12 Säcke à 75 Kohre erſte
Ko br 1

22

d Maſchinenſtroh von 27 30 pr 1200 PfundR von zem h Auswärtiges Heu von 3

liner Börſe vom 6 Februar29 sr 4 Niederſchl Märk I 100,20 G
34 Oberſchleſ gr E

do 49 gr Lit H

e
228

br Langes Roggenſtroh von 36 37,50 pr 1200
ieſiges

103,90 bz

do Em v 73 100,49 bz
do do 79
do do 8044 Rechte OderUfer

44 Rh Naheb gr I II
Thüringer I Ser 100,00 bzG

do Gold

do 1874

105,20 bz
104,0 G
103,50 B

4 z Sächſ Reutenbr 100,49 b 4 bo IV do 103,09 GSt Gr Präm Pfdbr 120,60 z do VI do 1083,00 G
Dtſch Gr C B Pfobr 108,90bz B Dux Bodenbach II 83,80 bz
Prß Ctrb Pfandbr 113 50 bzB III rdo Hyp Act B III 100,50b G fr DuxPrag 78,60 bz

Gal Carl Ludwigsb 85,0 bzG
KaſchauOderberg 81, 5 bz

99,00 bz
72 84,60 G

do Ergänzungsn 357,00 G

ursk Kiew

Oeſterr Nordmeſtb 87,0 G
Südöſt Bahn Lmb 274,75 bzG

do Obl 99,20 bzGdo 1880 7350 V ung Galiz Nrdoſtb 768,7067
Eiſenbahn Stamm Actien do Gold 94,75 bz

BergiſchMärkiſche 122,70 bz CharkowAzow 96,25 B
Jwangor Dombrw 84,50 bzB

KozlowWoroneſch 99,90 bzB
100,00 bz
103,50 G

do Smolensk 97,75 bz
do C 125,40 bzG RjäſanKozlow 102,00 bz

Oberſchleſtſche A u C 247,75 bz Ruſſ NicolaiOblg 77,80 bz
do Lit B gar 195,0 bz SchujaJwanowo 96,00 bz

Warſchau Wien IV 102,40 bz
do V 102,50 bz

redit Anſtalt
Reichsbank 149,09 bz
Sächftſche Bank 125,00 bz
Schleſ BankVerein 109,90 bzG

Wechſel

Bank u Jnduſtrie Aetien
Darmſt Bank 156,25 bzB
DiscontoCommandit 190,00 b G
Leipz Credit Anſt 154,60 bz
Magdeb Privatbank 117,90 bz
Meininger Cred Bank 89,90 bz

34 do III B 94,00 bz Weimariſche Bank 95 50 G
44 do V 102,90 B ODeſſauer Gas 176,00 b G
45 do VI 108,90 B Laurahütte 116,809 bz
44 do VII 102,80 B PhönixBergwerk Lit A 84,80 b G
45 do VIII 102,60 bzG do B 40,00 bz5 do IX 105,25 G Dortmunder Union 33,00 B

Bochumer Gußſtahl 79,90 bz
Hörd Hütt V conv 125,50 bz

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüfſ Antw 100fr 8 T

45 Brl Ptsd Mgdb D 103,50 B London 1 Lſtri 8 T
4 Berl Stettin gar 100,75 B Paris 100 fr 8 T S
44 Braunſch Eiſenb 99,90 B Wien öſt W 100fl 8 T 170,80 bzPetersb 100 S R 3 W 207,90 bz

Zinsfuß der Reichsbank

4 KölnMinden IV 2 Wechſel 6 Lombard 7 3
VI 103,75de V Sold Silber und Banknoten

45 HalleSor v St g 103,75 BSouvereigus 20,375 G
45 Mgd Hlbſt 1865 102,70 bz Engl Banknoten 20,47 b
45 do Leipzig A 105,40 B Napoleond or 16,22 G
4 do do B 100,40 bzB Dollars 4,19 bz3 do Wittenberge Jmperials 16,69 G44 MainzLudw g env 108,00 B Dur Banknoten 81,20 G
ö do 1878 II 105,50 bz eſterr do 170,60 bz4 do conv 99,80 B Ruſſ do 209,20 bz

Leipziger Börſe vom 6 Februarn es Agl Sächſ Thlrs RentenAnl 333375,80 G 4 Staatsanl 1869 e
s do 1666 79,80 G 4 do 1870 3331101,90 b3 do 600 8040 b do 1867 ab 55 560 101,50 d
8 do 500 80,40 bz 34 Landrentenbr 333 95,00 G

Thlr Mansf Gew 101,50 P8 Staatsanl 1830 2888 98,30 G do 1879 108,50 G
s do 1330 98,30 G do 1873 101,10 Gs do 13855 16089,60 P 5 do Em 1875 104,25 G
4 do 1847 500 101,40 P p Stadtobl 1868 102,75 G
4 do 1852 68 500 101,50b3 P do 1876 105,00 P
4 do 13869 500 101,50bzP Ict pr
Div enb St Act C U1580 an StammPriorr r 150,00 bz 12 Cröllw Papierfabr 170,00 G

14 AuſſigTeplitz 251,00bz do Schuldverſchr 108 75 P
7 Böhm Weſtb 54g 132,00 11 Lpz Malzf Schkend 162,00

5,72 Buſchtiehrad Lit A 126 50 G 74 Thür Gasgeſ i epz 114 50 G

e 71 o Stamm Pr 122/004 DuxBodenbach 130,00bz P l
s FranuzJoſ B szg 82,50 G Ausl Eiſ Obl

z Sele Werkehn r
Mjent 2t s do Em 187184,00 P

s Altenburg Zeitz 188,00 S 5 Bnſchtiehr B Ndw 8600 bz0
d CottbusGroßenh 120,50bz P do Em 187185,25 63
5 Dux Bodeub Lt A 131,00 G do 1872 84 60 by
5 do B 131,90 G 5 D deubach 86,00 G5 HalleSor Guben 84,00 G 5 o Em 1871 84,00 G

6 do e 13874 108,75 P
Bank u Crd Act 4z GrazKöſlacher 76,75 G

9 Allg D Cr A Lpz 155,00bz6 5 do 82,25 P
9 Dresdener Bank 132,00bz6 5 do Em v 187282 25 bz
74 Leipz Bank 137,00 P 5 ZKaſchauOderberg 81,50z bo Caſſen Verein 103,00 5 Prag 78,75 G
8 do Disc Geſellſch 112,00 P 5 do II Em ſco 3 78,75 G
64 Sächſ Bank 126,00 G 6 Prag Turnau 86,15 G
5 Weimar Bank neue 96,00 P 5 do Em 1870 88,50 G
0 Zwickauer P 5 do 16874

ausübte
Große Feuersbrunſt Einem Telegramm aus Petersburg

mehl 50 Kilo 8,50 Kleie Roggen 50 6,50 6,75 M
Weizenſchaale 5,50 5,60 M Wetzen kleie 6,00 M Helkuchen 50 loco und Termine i M Oebe Tee t de tie e i 172

180Unſtrut Urtern 5 gebr am VBrücken Pegel 80
7 Morg 1,70
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Analyſen folgen

Außerdem empfehle mein

Flaſchenbiere jederzeit mit meiner Firma hafte

A Scheibe

Messing Standwaagen
mit meſſingenen Säulen und
Schaalen in ſehr genauerAusführung zu
5 8 10 15 20 u 30 Klgr Tragkr

Metall Giesverei
Lieferung von Bronce Roth
Messing und ZinK Guss
nach Modellen oder Zeichnungen

Gegebene Aufträge werden ſo
fort ausgeführt

Chr Bötticher
C Lindenſtraße 1
B

T m vom Staate conc Ganz
I rer günftige Er

fo ge bei Rheumatismus
Geſichtsſchmerz Aſthma Unterleibskr
Nervenzerrüttung c Dirigent Hr
Kosenſeld in Berlin Friedrichſtr
189 Auch briefl Heilbericht gratis

Wiener Würſtchen
à Paar 15 4 empfangen täglich friſch

Bretschneider Schumann
kleine Steinſtraße

e

Bertha Schnabel Co
22 Leipzigerſtraße 22

empfingen ſoeben einen größeren Trausport

Gardinen en leere Merten
und allerbeſten Qualitäten und empfehlen ſolche das Meter von

Teipziger

Str 110

80 Pfg bis 2 Mark
h

Ida Böttger Ialle a S
Markt Nr 18

Leinen u Wäſche Handlung eigner Fabrik
Anfertigung completter Aussteuern,

en genS von Liſchzeugen u HandtüchernT in h r 52 wer
S Aufſtellung vollſtändiger großer
S und Kinderbettene PDamendecken Wollene

Steppr und Piqué Decken

Reinwollene Geraer CGachemire
in allen Farben empfiehlt zu außergewöhnlich billigen Preiſen

Wittwe Im üpfer Ranniſcheßraße 3
Mittwoch den 8 d Mts er

halten wir einen großen Trans
port beſter Belgiſcher Arbeits
pferde

i FrRov SACHSEX
ANuALr

Vollfſtändig chemiſch rein befunden

Oanitz Malz Porterbier Merseburger sSchwarzbier C Berger e
berg Söhne Kösener Champagner und Weizenlagerbier G Brückner Pilsener Lagerbier Erste Act
Bierbrauerei Pilsen in Böhmen t Lagerbier von A Riebeck Co f Lagerbier von Herm Freyberg Halle
in ſtets ausgezeichneten Qualitäten und mache wiederholt darauf aufmerkſam daß ich für Echt und Reinheit der aus meinem Depot übernommenen Faß und

große Steinſtraße 51 Gaſthof zum Schwan
Alle Flaſchenbiere meiner Kellereien ſind mit Korken von nur I Qualität nicht Patentverſchluß verſchloſſen welche auf einer Seite meinen einge

brannten Firmaſtempel O G Canitz Bierdepot tragen müſſen

Rudolph Niemann

nebſt allen dazu gehörigen Rest zen
in reichſter Auswahl ergebenſt anzuzeigen

Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager von

Schwarzen Stofſen
in nur bewährten engagirten Qualitäten und aus den anerkannt beſten Fabriken

mehr als im Jahre 1880
übertroffenen Haltbarkeit und Güte der Biere obengenannter Brauerei nochmals die von Herrn Hofrath ProfeſſorDr H 2 Seſto dige izſgen helliſchen Centralſtelle für öffentliche Geſundheitspflege in Dresden im April 1880 feſtgeſtellten

k1 h thi lität Speciſisch Gewicht bei 1I50 Oelsius 1 0209 AIcohol 5 57 Extract 7,7806Dun c Xport IèC e lld J al Stammwürze 18 92 freie Säure o 2290 Asche 0,29
lo St Petri II I S Gewleht Bei 159 Celsius 1 o32 A Rxtract a 5h0 10 e I I Ida o e Stammwürze 13,95 ſreie Säure 0 165 Asche 0,220

igp Speciüsches Gewicht bei 159 Celsius 1,0133 h Alcohol 07 Extract 45Iächtes Salon Tafelbier t 15, 59 freie Säure 0 14 Asche 0 21
Hofrath Prof Dr H Fleck

Zerbster BRitterbier Lorenz Pfannen

Mit Hochachtung

in Pirma G G Ganitz

Jn Folge eines zehnjährigen Aufent
haltes im Auslande ſehe ich mich ver
anlaßt in der engl franz und por
tugieſiſchen Sprache zu unterrichten
und verpflichte mich größere Schüler
und Schülerinnen in einem achtzehn
monatlichen Curſus von den erſten An
fängen bis zum vollkommenen Ver
ſtändniß der Elaſſiker zu bringen

Frau B Riedel Ahrens
Parkſtraße 17 III

Teipziger

Str 110
e ee

erlaubt ſich den Eingang der neueſten und geſchmackvollſten

v Zu Ostern werden in unsererFrühjahrs Kleiderstoffe a ePlätze frei
Elisabeth Lehmannm

Halle a Ss Königstr 7

e

StadtTheater
Mittwoch den 8 Februar 1882
Mit aufgehobenem Abonnement

e Benehßzfür Herrn Theodor Lelchert
Neu einſtudirt

Krieg im Frieden
Luſtſpiel in 5 Acten von G v Moſer

und F v Schönthan
Donnerstag Beborah

Bahnhofsreſtaur Gröbers
Donnerstag den 9 Febr findet das
IIl Abonnements Concert

ſtatt Wttw Hoffmann

bezogen

Neu angefertigte Fracks
werden verliehen bei

IIos CO Leipzigerſtraße Nr 5
Gegenstände Touren Orden Mützen Mas
ken Attrapen ete ewpfiehlt die Fabrik vond 0n Gelbke Benediectus Dresden

GcGoeaa a
Carnevalverein

Eule
Mittwoch Abend

8 Uhr 11 Minuten
Gewöhnliche

Narrenſitzung
im Caſe David
Eingeführte Gäſte

willkommen 7Die Elfen

Familien Nachrichten
Die heute Morgen 4 Uhr glücklich

erfolgte Geburt eines kräftigen Knaben
zeigen hocherfreut ergebenſt an

Fritz Eberius und Frau

III strirte Preisconrante gratis u franco

Geschätts Werlegung
Die Verlegung meines Geſchäftslocales nach

I 47 gr Ulrichſtraße 47
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen

Mein Lager in Tuchen und Bukskins iſt mit Neuheiten
der Frühjahrs Saiſon aufs Reichhaltigſte ausgeſtattet und werden
Beſtellungen auf Herren Garderobe nach Maaß unter Ga
rantie prompt und billigſt ausgeführt

erma mm atte
47 große Ulrichſtraße 247 e M bim alten Deſſauer Döllnitz den e hre

r fälzer Schüzenhans Statt beſonderer Meldung
Nach langem ſchweren KrankenDen geehrten Herrſchaften empfehle einen großen Saal nebſt Neben

räume zur gefälligen Benutzung für Hochzeiten Bälle und ſonſtige Fa ſage u mein ſiebe Sn
milienfeſtlichkeiten Für vorzügliche d und Getränke ebenſo aufmerk unſere gute Mutter ken
ſamſte Bedienung iſt geſorgt ochachtungsvoll 8Gustav Zunckel Reſtaurateur Emilie Herling

O M G P was er We trübt
zum Beſten des Peſtalozzi Vereius

und Bekannten mit der

Gaudich s Restaurant in Ammendorf

itte um ſtilles Beileid anzeige

Sonntag den 12 Februar Nachmittags 3 Uhr
Die Beerdigung findet Mitt

woch Nachm um 4 Uhr vom
Diakoniſſenhauſe aus ſtattM Zückel Sohn

Halle 6 Februar 1882
Albert Herling und Kinder

ausgeführt von einer größeren Zahl Weiſtenfelſer Seminariſten unter per
ſönlicher Leitung des Herrn Muſiklehrers Entree 50 4

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilage

tätd rport Bierhraered Glbarh in Coln

verſandte im Jahre 1881 70376 Hectoliter ihrer vorzüglichen in allen Welttheilen verbreiteten Biere mithin abermals 11,642 Hectoliter
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